
Stellungnahme zum Thema Zistrose

Der Zistrose (Cistus) wird seit Jahrhunderten eine medizinische Wirkung 
nachgesagt, weshalb sie in der Naturheilkunde zum Einsatz kommt und z.B. in 
Tees verarbeitet wird. Sie ist im Mittelmeerraum beheimatet, daher wird sie 
exklusiv auch als Wüstenrose in der Serie ROSE NATURE beschrieben.  
In der Natur gibt es jedoch viele Arten von Zistrosen, die sich in ihrer 
Wirkweise unterscheiden und nicht gleichermaßen zum Verzehr geeignet sind. 
Einige Arten können bei Überempfindlichkeit nämlich zu Magenbeschwerden 
führen.  

Das gilt jedoch ausschließlich für den Verzehr der Pflanze und nicht für den 
Einsatz auf der Haut. Auf der Haut ist der Extrakt der Zistrose unbedenklich 
und wirkt beruhigend und antioxidativ. Daher wird sie von vielen 
Kosmetikherstellern gerne – z.B. in Anti-Aging-Produkten – eingesetzt.  

In der ROSE NATURE Serie sowie in allen anderen Produkten von 
ANNEMARIE BÖRLIND werden selbstverständlich keine giftigen 
Rosenextrakte verwendet. Das wird von einer Toxikologin im Rahmen des 
Product Information Dossiers überprüft und bestätigt.  

Mehr noch: der eingesetzte Wirkstoff „Cistus incanus flower/leaf/stem extract“ 
ist nicht nur als Inhaltsstoff in der Kosmetik verwendbar, sondern auch in der 
EU-Verordnung über neuartige Lebensmittel (= Novel Food-Katalog) 
zugelassen. Die spezielle Zistrosen-Art, die in der ROSE NATURE Serie 
verwendet wird, wäre also theoretisch sogar zum Verzehr geeignet.  

Zusammen mit Inhaltstoffen aus der Pfingstrose und Schwarzwaldrose bildet 
die Zistrose (Wüstenrose) in den Produkten der ROSE NATURE Serie den 
hochwirksamen PR3-Rosenkomplex. Der Rosenkomplex verringert die 
schädlichen Auswirkungen von Blue Light, schützt vor sichtbaren 
Stressreaktionen der Haut und fördert die zelluläre Entgiftung.  
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